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Vorwort 

Das Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung sieht eine seiner Hauptaufgaben 
darin, den Strukturwandel in der Wirtschaft zu analysieren. Es hat deshalb 
die Schriftenreihe "Struktur und Wachstum" ins Leben gerufen. 

In zwangloser Folge erscheinen Studien über den strukturellen Wandel 
und die sich dara us ergebenden Chancen und Risiken für diese Bereiche. Die 
vorliegende "Reihe Industrie" vermittelt einen Einblick in Strukturwandlun-
gen und deren Ursachen in wichtigen Industriegruppen der Bundesrepublik. 
Die Untersuchungen werden in den Branchenreferaten der Abteilung Indu-
strie durchgeführt. 

Die Lederverarbeitung wurde bereits in der im Rahmen dieser Reihe im 
Jahre 1967 erschienenen Studie "Leder- und Schuhindustrie" untersucht. 
Die seither eingetretenen Veränderungen machten eine völlig neue Behand-
lung des Themas erforderlich. In der vorliegenen Untersuchung werden 
schwerpunktmäßig Stand und Entwicklung von Produktion und Produk-
tionsfaktoren, die außenwirtschaftliche Verflechtung sowie die Entwick-
lungsperspektiven der Branche analysiert. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft hat die Studie finanziell 
unterstützt. 

München, im Dezember 1983 

Prof. Dr. Karl Heinrich Oppenländer 
Präsident 

des Ifo-Instituts ftir Wirtschaftsforschung 
München 
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I. Einführung 

1. Problemstellung 

Die Lederverarbeitung ist ein kleiner und schrumpfender Bereich der 
deutschen Wirtschaft. Sie ist, real, also unter Ausschaltung von Preisbewe-
gungen betrachtet, gekennzeichnet durch stagnierende bis rückläufige Nach-
frage, die überdies zunehmend von Importen gedeckt wird. Als Folge davon 
geht die Produktion real zurück, die Zahl der Unternehmen und der Beschäf-
tigten sinkt. Die mäßigen Erfolge der Exportbemühungen haben bei weitem 
nicht ausgereicht, diesen Niedergang zu stoppen. Hauptaufgabe der vorlie-
genden Studie ist es, die Entwicklung seit etwa 1965 aufzuzeigen, ihre 
Gründe zu analysieren und die Zukunftsperspektiven darzustellen. Ange-
strebt wird dabei, dem Leser einen grundlegenden Einblick in die Problema-
tik der Branche zu geben, nicht jedoch eine umfassende Zusammenstellung 
aller verfügbaren Statistiken. Aus unterschiedlichen Quellen stammende 
Zahlen sind bekanntlich allzuoft teils unvergleichbar, teils widersprüchlich 
und können mehr zur Verwirrung als zur Aufklärung beitragen. 

2. Abgrenzung des Wirtschaftszweiges Lederverarbeitung 

Die Systematik der Wirtschaftszweige definiert den Wirtschaftszweig 
Lederverarbeitung als Herstellung von 
- Sattler-, Täschner- und Galanteriewaren aus Leder und Austausch-

stoffen, 
- technischen Lederartikeln, 
- Lederhandschuhen. 

Nicht dazu gehören also insbesondere die Ledererzeugung und die Her-
stellung von Schuhen. 

Einen Überblick über die Vielfalt der in dem Wirtschaftszweig Lederverar-
beitung gefertigten Produkte vermittelt die nachfolgende Aufstellung:2 

I Statistisches Bundesamt, Systematische Verzeichnisse, Systematik der Wirtschafts-
zweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979. 

2 V gl. Statistisches Bundesamt, Systematische Verzeichnisse, Systematisches Güterver-
zeichnis für Poduktionsstatistiken, Ausgabe 1982. 
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Lederhandschuhe 

Lederhandschuhe (ohne Arbeitsschutzhandschuhe) 

Technische Lederartikel 

Antriebsriemen 
Andere technische Lederartikel 
z. B. Spinnerei- und Webereilederartikel 

Sonstige technische Lederartikel 
z. B. Kupplungsbänder, Dichtungen, Polierscheiben usw. 

- Arbeiterschutzartikel 
Arbeiterschutzhandschuhe 

Sonstige Arbeiterschutzartikel 
z. B. Brustschutzleder, Gesäßleder, Knieschützer usw. 

Sattler-. Täschner- und Galanteriewaren 

- Sattler- und Feinsattlerwaren aus Leder 
Sattlerwaren für Tiere 

z. B. Kummetgeschirre, Reit- und Wagensättel, Hundesportartikel 
Sonstige Sattlerwaren (ohne Feinsattlerwaren) 

z. B. Beriemungen, Berufstaschen, Militär-, Polizei-, Feuerwehr- und Jagdaus-
rüstungen, Belederung für Turn- und Sportgeräte 

Feinsattlerwaren 
Hand- und Reisekoffer 

Sonstige Feinsattlerwaren aus Leder 
z. B. Akten-, Kolleg-, Diplomaten- und Dokumententaschen, Schreibmappen, 
Schulranzen usw. 

Feintäschner- und Galanteriewaren aus Leder 
Sportgürtel, Trachtenträger und -gürtel sowie andere modische Gürtel 
Damenhand- und -umhängetaschen 
Portemonnaies, Geldscheintaschen und Brieftaschen 

Sonstige Feintäschner- und Galanteriewaren 

Sattler- und Feinsattlerwaren aus Lederaustauschstoffen, textilen Geweben oder 
sonstigen Stoffen, Sattlerwaren (ohne Feinsattlerwaren) 

Feinsattlerwaren 
Hand- und Reisekoffer (ohne Schalenkoffer) 

Schalenkoffer 
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Sonstige Feinsattlerwaren aus Lederaustauschstoffen, textilen Geweben oder 
sonstigen Stoffen 

- Feintäschner- und Galanteriewaren aus Lederaustauschstoffen, textilen Gewe-
ben oder sonstigen Stoffen 
Damenhand- und -umhängetaschen 
Portemonnaies, Geldscheintaschen und Brieftaschen 
Sonstige Feintäschner- und Galanteriewaren. 

Der Bereich Sattler-, Täschner- und Galanteriewaren ist mit einem Pro-
duktionsanteil von fast 94 % (1982) der bei weitem wichtigste innerhalb der 
Lederverarbeitung; auf Lederhandschuhe und technische Lederwaren ent-
fielen zuammen nur etwa 6 % des Produktionswertes. 

Die Lederverarbeitung verarbeitet nur etwa 15 % des in der Bundesrepu-
blik insgesamt eingesetzten Leders.3 Die wichtigsten Lederverwender -
neben einer Fülle kleinerer Bereiche - waren 1978 die Hersteller von Schu-
hen (rund 50 %), von Polstermöbeln (11 %), und von Bekleidung (11 %). 

Andererseits werden die Produkte des Bereichs Sattler-, Täschner- und 
Galanteriewaren zu knapp 50 %, gemessen am Produktionswert, aus ande-
ren Materialien als Leder gefertigt. 

Abgrenzungsprobleme anderer Art ergeben sich bei der Analyse der Bran-
chenentwicklung seit 1965 aus Änderungen im System der statistischen 
Datenerfassung. Im Jahre 1976 wurde die Statistik des Produzierenden 
Gewerbes neu geordnet und die SYPRO eingeführt. Bis dahin war die 
IB-Systematik (Systematisches Verzeichnis zum monatlichen Industriebe-
richt) maßgebend. Diese Neuordnung brachte u. a. eine Ausdehnung der 
Berichterstattung auf das gesamte Produzierende Gewerbe, während vorher 
nur Industriebetriebe und -Unternehmen erfaßt wurden, das Handwerk also 
gesondert betrachtet wurde. Gleichzeitig mit dieser Umstellung wurde die 
Erfassungseinheit und -grenze geändert. Erstreckte sich der frühere Indu-
striebericht auf Industriebetriebe mit im allgemeinen 10 Beschäftigten und 
mehr (Betriebskonzept), so werden im Rahmen der SYPRO nunmehr 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
(Unternehmenskonzept) erfaßt. Dadurch entstand ein Bruch in den Zeitrei-
hen. Allerdings sind mittlerweile die nach SYPRO gebildeten Reihen hinrei-
chend lang, um gesicherte Tendenzaussagen zuzulassen. 

3 Vgl. Statistisches Bundesamt Fachserie 4, Reihe S. 5, Material und Wareneingang. 


